
Lecha Caunty Patriot.
S Kräuter BttterS.

Benjamin Mtschler, Efq., von der
Elty Laneaster, welcher feit vielen Jahren da« so
»lelgesuchte und herrliche ~M I s ch l e r'S K r ä u-
t«r Bitter s," zubereltete, hat unlängst sein
Interessen darin an Dr. S, B. Hartman,
von jen«r Eity, verkauf», welcher sich späterhin mit
den Herren, Alexander Patton und
William Brown, associirt hat, so daß nun
jetzt und künftighin gedachtes BttterS unter der
Firma von S. B. Hartman, und Co., zu-
bereitet «erden Wido. Hr. Misch ler sagt in
«lnem Cireular, daß Dr. Hartman ein regelmäßig
gelehrter Arzt ln Laneaster sei und eine ausge-
dehnte Praetice habe, und überhaupt In der medl-
eal Kunst wohl erfahren fei. Er sagt ferner, daß
die Herren Brown und Palton fllr einen langen

Zeltraum in der Verfertigung des benennten Btt-
terS bei ihm gearbeitet hätten und daß sie mit der
Zubereitung vollkommen bekannt feien. Auch er

selbst «111 fein Augenmerk noch fernerhin darauf
gerichtet halten?verspricht somit daß das Bitter«
keinem daß er selbst machte nachstehen soll?und
empfiehlt obige Firma dem Publikum besten«. ?

ES ist eine sehr große Quantität von diesem Bit-
ter« ln dieser Stadt und Umgegend verkauft wor-
den?und -unsere Nachbarn, die Herren T. V.
RhoadS. und mehrere unserer Druggisten ha-

ben Agentschaften für den Verkauf desselben.

Evangelische Sonntaga-Schule.

Die Evangelische SonntagS-Schule?Gemein-
de des Ehrw. Hrn. Dlß i n g e r?hielt ihre
jährliche Pick-Nick, am letzten Samstag, in dem
Walde des Hrn. Loras, unweit dieser Stadt.
Herrliches Wetter begünstigte dieselbe, die religiö-

sen Eeremonien waren sehr angenehm und erbau-
end, und Lehrer und Schüler hatten wirklich eine
sehr frohe Z?lt, Die Zahl der Beiwohnenden
war groß und Alles fiel gerade nach Wunsch auk.

Die Ausrottung der Indianer,
von der jetzt so viele Leute unbedachtsamer

Weise faseln, ist keine so leichte Sache. Diejeni-
gen, die da glauben, daß »S möglich sei, jene wil-
den Stämme durch einen regulären Feldzug zu
vernichten, kennen die Anzahl der Indianer und
dt« schwierigen Veihaltnisse nicht, die einen Vertil- .
gung«kampf gegen sie unmöglich machen würden,

selbst wenn man zu der barbarischen Maßregel sich
«alschlteßea könnte.

Die Stämme dle Im Augenblicke von den Un-
gerechtigkeiten der Weißen zur Verzweiflung ge-
«rieben, sich pim Kriege gegen sie verbunden ha-
ben, sind die Apachen 7,000, Araphoe« 3,000,

Blackfeet 0,000, Crow« 3,000, Camanches 20,-
000, Kioway» 4.000, Chc,ennes 2 500, Gros
Ventre« 500, Mtnatara« 2,500, NavajoeS 7,-
500. Stoux 22,000. im Ganzen 78 000.

Das aber sind nur dte hervorragenderen unter
den feindseligen Stämmen. Kleinere Stamme,
die sich noch nicht tn den Bund haben hineinziehen
lassen, und an deren Spitze der Häuptling Red
Eloud steht, führen gegen Ue Weißen auf eigener

Faust Krieg. Red Cloud allein könnte, wenn
viele der kleineren Stämme sich mit Ihm vereini-
gen. 25,- bis 30.000 Krieger in das Feld stellen.
Welch' ein blutiges, welch' ein grauenhaftes Werk
würde das Niedeiwetzeln von 100,000 Jndianer-
krlegern sein! Die Indianer zu besiegen wäre eine
Kleinigkeit,?sie aber zum Stehen zu bringen, um
sie schlagen zu können, das Ist die Schwierigkeit.
Da« Aufsuchen und finden der Indianer, darin
besteht eigentlich die ganze Keiegführung gegen ste.
Alle Indianer-Krt'ge waren Tretljaaden gegen
dl« Wilden, woran 1000, höchstens 2000 ''Jä-
ger" ihtilnahmen, und so viele Rothhäute nieder-
schössen, al« sie zu ?erlegen" im Stande waren.
Dos KiiegSthealer der Indianer ist ein unermeß-
liche«. Sie sind stel« im Stande dem Zusam-
mentreffen mit dem Feinde auszuweichen, auch ha-
ben sie keine zarte Seeupeln fremdes Gebiet zu
verletzten, wenn ste sich auf Gebieten, dte
Ber«in. Staaten gehören, zu hart bedrängt seh-
«n. E« treten ihrer Tausende unbedenllich auf
brittlsche« Gebiet über, ohne daß die Kronland-
Mgierung die geringste Notiz nimmt, während
die deren Befehlshaber
durch das TöikerrW gebunden sind, ihnen nicht
auf fremdes Gebiet folgen dürfen. Wie im Nor-
den, so steht den Indianern im Süden auch die
Wucht auf fremdes Gebiet (Mex ko) offen. An
«Ine Ausrottung der Indianer tst somit nicht zu
denken. Aber warum will man ste auch ausrot-
ten ? Ist eS nicht besser und zw ckinäßtger, die
Rothhäute lieber ehrlich zu behandeln, als ste von
»tederträchttgen Agenten betrügen und von Land-
spekulanten um den Rest thres ErbtheilS von der
ameiikanlsch'i! Erde bringen zu lassen? Wenn
die Regierung der Ver. Staaten jeder Jndtaner-
Famlli« In Ihrem Gebiet ihren Land-Aniheil hätte

ifenzen und urbar machen, und sich auf ihre Kosten
die Bauereten hätte einrichten und mit Vieh

-sehen lassen, dann wlirtze das noch bei weitem
«icht so viel gekostet haben, als die Indianer-
Agenten den Indianern und der Regierung bereits
gestohlen haben, der durch ihre Nierdeträchtigkeit
verursachten Kriegskosten gar nicht zu gedenken.

nahe Rcinholdsville.

lirder vorletzten Samstag Nacht nurde ein
Deutscher Namens Joseph Comra. unweit seiner
Wohnung nahe ReinholdSville, Lane«ster Co..
'»rmvrdet gefunden. Eine kurze Ziit vorher ent-
lief die Frau de« Ermordeten mit einem Manne
Namens John Smith, nach Reading, wo das
Weib sich mit Wahrsagen berumgetrlebm haben
soll. Am Abend vor der Mordthat wurden die
Frau Comra« uud John Smith in der Nachba-
schast von Reinholdevtlle gesehen und man glaubt
daß diese dte Mordthat begangen haben. Seit-
dem find sie aber nicht wehr gesehen worden.
Der besagte Smith soll früher in Wesimoreland
gewohnt haben.

»S'K ühl. Vor ein paar Wochen ritt »In
Deutscher läng« der Sanfam Straße, Saeramento
-Eal. Auf einmal hörte er einen Pistolenschuß
hinter fich und eine Kugel pfeifen, und fühlte eine
Erschütterung seine» Hute«. Er drehte siH um,

sah einea Mann mit,!nem Revolver in der Hand,
nahm seinen Hut ab, und sah ein Kugelloch In
demselben.

?Hast du nach mir geschossen ?" rief der Deut-
sche.

?Ja," erwidert» der Andere, ?diese» ist mein
Pferd, e« wurde mir gestern Nacht gestohlen.

~Du irrst dich," aniwortete der Deutsche ge-
lassen ;,,Ich habe die« Pferd schon über drei Jahre.

Der Californier trat nun an da» Pferd heran
und betrachtete es genauer, woraus er sagte»

?Nun, ich gestehe, ich habe mich geirrt; es ist
nicht mein Pferd. Entschuldige, Freund ; komm,
ich ? trlete.

Sonderbare Botschaft des Präsidenten.
Waschington. 15. Juli. Präsident John-

fon ha» heute an den Senat etn« Botschaft gesen-
det tn w«lch«r er sagt:

Nachdem d-r Congreß die SlaatSreglerungrn
umgestüizt hat, fallen die von den Regierungen
jener Staaten vor diesem Tage contrahirten
Schulde», im Beirage von mehr als hundert
Millionen, auf die Bundesregierung.

VH-Etn alter Mann in Indiana hat soeben
ein sechszehrjähriges Mädchen als seine sechste
Frau gehelraihet.

Feuer in rneavville, pa.
Meadville, Penna., IS. Juli. Diefnt

Morgen zerstörte ein Feuer da« Boston Hau«,
Smiths Leihstall mit sechs Pferden, Laugham's
Kurzivaarenstohr und dl« Wohnung de« Herrn
Mallen. Der Verlust betragt <40,000 mit ei-
ner Versicherung von b15,000.

Leuer in Chicago.
Thleago, 9. Juli. P. H. Bowen und

Co'S Hobelmühle an der Eck« der Franklin und
Bauern Straße, brannte lepte Nacht ab.?
Der Schaden beträgt von S l 5,000?20,000 und

ist durch Versicherung gedeckt.

Schweres Ralb.
Eine Kuh von Joshua Bailey ln Grlinivitsch

Townschip, Berks Caunt?.>brachte neulich ein
Kalb zur Welt, welches 11/ Pfund wog.

Delaware Cauntp, Pa., hing reullch
Samuel Gregoiy, als er mit beschäf-
ligt war, sein WammS auf nahestehendes Ge-

sträuch. Ein alter Grunzer kam deS WegS, riß
das Kleid herunter, bekam Halt an LI7OO in !
Greenback«, welche sich Inder TatH befanden, l
>znd machte dieselben gänzlich werHWs, indem er
sie in feine Stücke zerriß.

Tlnelnnatl, Ohio, fand ein zwölfjäh-
riger Junge einen Goldchtck für L3OOO. Nach«
dem er mit großer Mühe den Eigenthümer aufge-
funden hatte, gab ihm dieser 25 Cents als Be-
lohmmg! Solch'ein« Liberalität muß natürlich
die Ehrlichkeit ganz ungeheuer aufmuntern. l

der Reinigung eine« Reservoirs In
St. Loul« fand man die Leichen von drei und
dreißig Kindern ! Das Bewußtsein, eine gerau- '
me Zelt lang da« Trinkwasser au» einem mit
Wasser gefüllten Leichenhof bezzgen zu haben,
muß für die Betreffenden sehr beruhigend sein. !

lneßa u e r«I, auf welcher da« Wohn-
haus mit schönen Schatten- und Obstbäumen um-
geben ist, veikauft In der Regel von L2OO bi«
Slooo höher al« wann keine Bäume da wären, '
die Mädchen haben mehr ~Boh«" und die Bu-
ben bekommen selten eine aoschlägliche Antwort. ,

IS'Jn Putnam Eaunty, Georgia, wurde
neulich ein junger Mann von einer Klapperschlan-

Ze gebissen, während er mit Tidbeerenpflllcken be- ,
schaftigt war, und ehe ärztliche Hülfe herbeikom- '
men konnte, war er eine Leiche. <

IS-Tin Kaufmann au« San Francieco, der
vor Ftwa drei Monaten nach Neu-Aork ging,
nahm einen Korb voll der großen Birnen mit, um
sie feinen Verwandten zu schenken Die Riefen-
frucht hat dort allgemeine« Aufsehen erregt und >
wurden zwei der Birnen für Vlo Im Broadway l
verkauft.

«S»DIe Direktion der St. Paul und Minne- s
sota und der Prairie du Ehlen Eisenbahn-Eoin-
pagnie hat beschlossen, arme Einwanderer, welche
ohne Geld in Miiwanki« ankommen, frei über Ihre
Bahnen zu befördern.

VSNJn Polen hat ein Chemiker ein neue« Ge- "
tränk «funden wovon ein Trossen Berauschung

veranlassen soll. Der Mann könnte damit in
Amerika bei den "schlechten Zeiten,, Geschäfte
machen.

»S?"J n einem neuen Buch ?Das
Christenthum und feine Kämpfe," veranschlagt Hr.
Marry, daß ein Drittel der Bevölkerung der Ber-
einigten Staaten dle Golthelt Lhristl leugne und
ebenso acht Millionen Protestantin in Europa. >

ufden Pflanzungen im St.
lanitS Distrikt, La., sind die Bären sehr beläst-
igend Indem sie Veihenungen an dem grünen
Welschkorn anrichten.

SwI rd b erl ch te t, daß ein gut er-
haltene« Et 23 tief unter der Erde, beim Aus-
graben einer Biaueret In Alban? N. Z> , gesun-
den wurde.

Zu Staunton. Virglnlen, wurde letzte
Woche durch das unvorsichtige Tragen einer Senfe
von einem Manne auf der Straße, einem Andern
die Nase beinahe abgeschnitten.

narez befand sich in früheren Jahre«
al» politischer Flüchtling aus Mexiko InNew Or-
lean« und ernährte sich dmch Fabriziren von El-
garelten.

»öZ"DleFamlliede« Banquier« Runpon,
welcher in Saint Loui« Selbstmord begangen, hat
die Summe von 810 000, für welche sein Leben
veistchert war, erhalten.

Da« französische Element de« Westens und
Nordwestens hat flch in einer Convention verein-
igt und entschieden für Anschluß an die republi-

kanische Partei ausgesprochen.

Detroit, Michigan, sind die Damen
beschäftigt 825,000 in Zehn-Cent« - Unterschrif-
ten zu sammeln, um ein Soldaten Denkmal zu
errichten.

OV"Ueber 100,000 Baumwollen-Spindeln
haben in Providence, Rhode Island, und Umge-
gend, innerhalb zehn Tagen aufgehört zu arbei-
ten.

IS-Während de« Monat« Mai wurden von
Jndianola, Texas, 3406 Stück Rindvieh nach

l Neu' Orleans verschifft.
Trenton» N, I , soll eine lödtliche

! Krankheit unter den Pferden grasflren.

«U'Japan verschifft jährlich sechzehn Million
> Thaler werth Waaren nach England.

Cehoe«, N. ZI., ertranken Im Laufe
tk beiden letzten Wochen 6 Knaben beim baden.

GeseHLM - MoLiizen.
Der Adler Rleiderladen.

Al« Adam in dem Paradies,
Vollendet den fatalen Biß !

Rief er au« seinem Busch bever;

?Wo ist dann gleich ein Kleiderstohr ;

> Damit ich armer siiad'ger Mann,
Doch meine Blihen decken kann ?"

Aber danial« gab e« noch keinen Kleidirstohr und
' der Erzvater mußte sich mit einen, Feigenblatt« behtl-
> sen. Wie viel ander« ist e« doch jetzt? Ja in dem

Adler Kleiderladen von R h o a d « und Ruhe,
t No. 11, Ost Hamilton Stra?, Eiiy?«» Allenlaun,

sind«! man alle« vorräthig, wa« zu einem vovständi-

wissen, daß wir hier die Wahrheit, di« ganz« Wahr'heit, und nichi« al« die Wahrheit sagen. 2

> Das?lin«,ican Zotel.
Z! Wer nach Allenrau» kommt und an dem besten, j

1 angenebmsten und bequemsten Gasthaus« uns-r»Eili'
t aufstellen will, der sollie, wie die« Alle zugebe» wer-

den, an dem ?American Hotel-' geHallen von d«n
Herren Krämer, aufstellen, denn da ist sicher gerade
der Ort. Gasthau« am Ecke der Ost-Hamilton und

' Men Straße. Preise oder Forderungen gan, an-

'! "dst!
" °

Der American Milliner-Stohr.
Mr«. MarvA » » E. K rSmer. in der Ost-

Haoiilion-Straße, der Eity Allentaun, und zwar ge-

rath Bonnet«, Hilten und Überhaupt den
schönsten, besten, wohlfeilsten und modigften Stock
Miviner - Waaren :» ganz Allenlaun. Die« g.ben

terfuchen. Rufet daher bei Ihr an, wenn Ihr Eu-
ren Interessen getro« sein oder Geld ersparen wollt.
öandiMilliner finden e« zu ihrem Borthekl wenn sse

Tie Aeeuzfchlüssel.
Die« ist do« beste Gasthau« filr alle Llasse» Gäste,

wirthet da die Kunden gerade wie sie e« auch nur
wünsche» können ?eine beßere und willigere Anzähl
?Domestie«." findet man nirgen«wo?so wie auch
keine billigeren Preiße. Man ruf« daher bei dem
langen ?Ben"?männlich unterstützt durch den altensparsamen Er-Eommissioner Heinrich ?den wackeren

licht Menschen antrifft. Gasthau« am Ecke der West-
Hamiilon und Bten Straße, der Sity Allentaun.?2

Die Lrele erstaune.

wie sie die« sönnen

gewöhnlichen Profit habe» wollen. Und somit fitzen
sie Stille und obige Firma thut die Geschäfte und
da« Publikum profitirt dabei. Rufet daher an, und
Ihr findet Alle« gerade wie oben dargestellt. 2

Senator Lvtlfon.

Cigarren.

An die Lauern und Andere.

daß er gerade am rechnn Ort ist. 2

Grozereien Grozereien Z

'Vrei« sllr seine Landesproduktcn ,u bekommen, ist un
fraglich bei W. E. S m i I h in der ölen StraH?.
Die« ist kiin Humbug, sondern die reine Wahrheit,

Gestorben.

gemein g.filhlt werden. Seine Krankheit war Ent-
illndung in der Blas-, verursacht durch den Blasen-
grie«.

Marktbe richte.
Preise in Alleutauu am Montag.

Zlauer (Bärrel) KI3 sl>!
«aizen («oschel) 2 00!

»elscht«ri,
.

. 12»!
Hafer . . . 80
Buchwaize« . 1
Klach«saamen. . . 2 75^
Kleesaamen . 750 j

Sialj I 25<
Eier (Duzend) . 22«

> «ulter (Psuod) . .17
"Unschlitt. ... 12
»Schmalz . . . .Ig
>Wach« .

. 4<>
> Schinkenfleisch . .Ik
> Teitenstiicke .

. .14
Aepfel Whi«key

. 225
Roggen-Whi«kev . 3 50
Hick«rv-H«l,(Kl-ft)S l>v

Eichen-Holz .
. 4 NO

Steinkohlen (Tonne) 4 50
Sv»« .... sOO

Oefftlltliche Versammlung.
Es wird eine kffenlliehe Versanimlung in der ?ce-

lure-Slube der Reformirtcn Kirche, in der Eity Al-
lentaun, am nächsten Donnerstag Abend, um 8 Uhr,
abgehalten werde», filr den Endzweck »m da« Unter-
nehme» de« Dame» Kollegium«, vor do«
Publikum zu legen, und in Srfalirung ,u bringen ob
«in hinlänglicher Grad ron Interessen erklärt wer-
den wird, uni dessen Errichtung in Allentaun zr
sichern. Auf Verordnung

Der Committee.
Juli 23. rqlni

Zwei fremde Rinder,
Befinden flch feit einiger Zell auf

Bauerei de« Unterzeichnet«!!, In
Ober-Milford Taunschlp, Lecha Co.,

Da« «in« ist etwa 1 Jahr alt und scheckig«» Far-
be, und da« andrr« etwa 6 Monaten alt u. brau-
ner Farbe. Der Eigenthümer ist ersucht dieselbe
gegen Bezahlung der Unkosten abzuholen bei
Jame« Woodrich.

Sdwin rv. Trerler.
Juli 23.1867. ?»3 m
9 Lehrer verlangt.

Die Direktoren de« Heidelberg Schuldistrikt«,
sind bereit Ansprüche für Lehree, um ihren Dis-
trikt zu füllen anzunehmen, Applikationen wer-
den angenommen bis zum Tage der ii,aminatioa
durch den Taunl? Superintendent, welche statt-
finden soll auf Samstags den 24sten August, an

dem Gaflhause von Peter Miller, in Sä-
ger«ville. Schultermin 5 Monaten. Salarium
liberal für gute Leheer. Auf Veroidnung der
Board.

.Tbsmaa R. Mosser, Stet.
Heidelberg Juli 23. 1867. ngsm

! Denke

' Wir

Können
»

l

Alle

Bieten

A i t

Unsern

Jars!
Neuer Stock von

nun offen ftlbst-fle-
gclndc Glas Jars,
Corket-Jars, Stein
Jars, an einer großen
Herabsetzung der Prei-
sen gegen letztem Jahn
John L-rch « Co.

Bethlehem, Juli 23, 1867. -nqbv

.
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- Ein Pferd gestohlen.
LS Thaler Belohnung

Dem Unterzeichnelen. wohnhaft in
' ??v, Toueischip, tiefem Caun>?,
' wurde in der Nacht vom IS/n aus
- öl den l7ten Juli, ein Pferd au« seinem
> Weide-Feldt gestohlen. Da« Pferd
- ist von dunkelbrauner Zarb», ist etwa 14 «der l?!

n Jahre alt, ist von gu'er Siöße und hat ein Theil der

, Haare und Haut unter der Mabne, sammt einem
Theil der Mahne selbst,wezgerieben. Obige Beloh-
nung wird für die Wiedererlangung de« «pferdi«, so
wie die Aeiisehueig de« Diebe« angeboten. Zlddresfir«,

! S. I.Kistler. Ssq., Elätinglon.
Philip Smith.

n! Juli 23. n,»m

Mosers Apotheke
und'

Harte Maaren Etabtisement

Verlest
Unterz«ichn«ter zeigt «in«« geehrt«« Publikum

hierdurch «rg«b«nst an, daß «r s«In«
Apotheke und Harte Waaren-Etablife-

ment,
verlegt hat. und zwar nach der West-Hamlllon-
Straße, No. N, erst« Thüre oberhalb E. S.
Sch «lm«r und T o 's. Trockenwaaren Stohr,
und grrad« der Postoffi« gegenüber?allwo er nun
bereit ist seinen alten Kunden, so wie noch einer
großen Anzahl Neuer, hinsichtlich der Billigkeit so
wie der Güte der Waaren abzuwarten ?und über-
haupt Alle nach Wunsch zu bedienen.

Dankbar für-seit vielen Jahren genossene
Kundschaft, hofft er auf eine Fortdauer derselben
?und fühlt überzeugt, daß Alle die bei ihm vor-
sprechen, nur «ohlzufrieden mit ihm wieder weg-
gehen.

»V-Dit Stube und der Keller, da, von wo er
weggezogen ist, sind unter annehmbaren Beding-
ungen zu verlehnen.

I. B. Mosser. Apotheker.
Juli 23, 1567. nqbv

Ein Bericht
Vok den Einnahmen und.UuZaaben von

Grim's SchuldistriM
April 30.1837.?A mo« Brauß, Schatzmeister

in Rechnung mit besagtem Distrikt:
D r.

Belauf von Schüllar assesskrt und empfange«,
für-IMS, HA4 20

Staat« Verwilligung. Ig Sg
Zu dem Antheil der Collcklionen, kommend

von Weisenburg. 4 26
Zu d«m Antheil der Commission der Collek-

toren ron Ober-Macungie, 5 32
' Empfangen fllr Unlerrichl von außerhalb

dem Distrikt Wohnenden, näm-
lich, Kinder ron David Wert. 4 SO

Do. do. von Nathan Schneider, 75V
Do. do. von Frau Koller, g75

Total P27S 07

Cr.
Bezahlt an John A. Kocher, für S Monaten

Schul zu halten, K225 00
Bezahl» für Kohlen, 22 00
Bezahlt an D. Cläder für Kreide, Zündhölz-

chen, Schrauben und Banden, 6t
Bezahlt an Anio« Brauß, um Taren zu Col-

lektiren, 10 00 !
Bezahlt an Samuel Reiner, um die Rech-

nung zu autiten, 50
Bilanz in den Händen de« Schatzmeister«, 17 06

Total.l K276 07 !

Ich der Unterzeichnete habe am SVsten April, 1867,
rorftehende Rechnung genau untersucht und geprüf', i

Samuel keiner, Auditor. <
Da« obige ist ein richtiger Auszug au« dem Rech«

nung«-Buch von Grim'« Schuldistrikt.
Jacob Acker, President. >Bezeug'«.?Mitton Dutt, Sccreiär. 1

Juli 23, 1867. nq3m

Entlaufen^?
lein Fußtritt !md 1 Lent Belohnung.

6s enilief au« der Druckeret de«
?Patriot«," von Allenlaun, v«r
welchen Wochen zurück, ein Lehrling
zur Erlernung de« Druckergeschäft«,
ohne den Contrakt den sein achlba- !
rer Daler für ihn eingegangen war,

M »u erfüllen, Namen« ?3 er r v
Ar« ß," Ja er ist

und in die

den will daß er geschwind «der wenn viel
Arbeit auf Hand ist läßt sich auch «ft gerne 1,2
bi« 3 Mal heißen, bi« er dem S>efehl gehorcht?liebt
Kä« und Cräcker« sehr gut?liebt auch die ?Schoh«"
und alte Zeitungen ist auch eine gute Hand am

lohnung aber keine «eiiere Unkesten m der
Druckerei de«

Lecha Caurty Patriot«.

Juli 16. 3m !

Sonntags-Schul-Fcst. !
Auf Sonntags den 28sten Juli, um 2 Nach- l

mittag«, gedenken die Lehrer und Schüler der El- '
darville Sonntag«-Schule, der Evangelischen Ge- '
meinschaft, ein Schul- und Eendt« Fest zu feiern, >
und zwar auf dem Lager>B«rsammlung«plaße bei ,
Walberl« Station, in Süd - Wheithall, Lecha l
Eaunly. Reden werden gehalten werden und an
dem besten Gesang wird «« auch nicht fehlen. ?
Da« friedliche Publikum ist eingeladen beizuwoh-

. nen.
Lvillouhby Muß, Aufseher.

Juli 1«. 1867. - nq2m

Hockendaqua Hotel !
Zu verkaufen.

Die« Ist «In sehr gewünschter Gast- '
A »» Hau«-Stand und soll an günstigen Be- '

««kauft werden ?Gleichfalls
«in gute« steinerne« Wohnhau« und Sott«, am
nämlichen Ort. ?Man rufe an bet

F. Iv. <vrobb, Allentaun, oder
S. 4- Price» Agt., HoStndaqua. l

Dteember 11. 136k. nqbv -

Autzcpaßl! Aufgepaßt!!
Soeben empfangen u. fortwLhrend vorriithlg im

Eck Store von M. I. Krämer»

Sebwetzer Käse erster Qualität.
«S'Händlern wird ein liberaler Rabalt b«- j

willigt. i
'

Juli 7.1667 . nq?

Eine splendide Auswahl von «
n Dreft - Waaren,
,112 welche zu reduzieten Preisen abgelassen werden,
m findet flch vor im »

Eck-Store von iK. I.Krämer.
Juli 2.1867 na-

Wvlle! Woiic'.: !
Wolle wird in Tausch für Waaren angenvm-

men im Echlore von
M. I. Krämer,

n l Juli 2.1367 . nq-

R echnung
von I«fiah Strauß, Schatzmeister de«

Süd - IVHrithall Schulboard».
D r.

Empfangen von dem Staate KAM Lg
" " A. K. witman 10 0V
" " Joseph Gackenbach 127 (X)
" " Mose« W. Schmoyer 180 50
" " Daniel Guth 4.171 S 8

Anleihen v«n Verschiedenen I.SVV (XI

Total- G0,48S KS
<k r.

Bezahlt fllr Unterrich» A1,150 lX)
Do. Brennmaterial All 7?
Do. Reparaturen 4M Kg

an den Hockendauqua Distrikt 49 SS
ZufälligeAusgaben 82 65
Zuriickbezahlte Anleihen wahrend de«

Jahre« mit Interessen 2 3ZI 51
Bezahlt an Auditoren 3 vtt
Fllr Commission 1?g «3
Bilanz in Hand 17 72

Total W.489 SS
Wir, die Unterzeichneten, haben vorstehend« Rech-

nung untersuH und geprüft und dieselbe richtig be-
funden.

Samuel E. Seith, )
Reuden HauSman, > Auditoren.
Sevi B. Derr, )

3uli N< ISS7. nqAw

17 Lehrer verlangt^
Die Eramination fllr Lehrer fllr den AllentaunSchul-Distrikt, wird gehalten werden, in dem Jten

Ward Schulhause, am Mittwoch den Alflen Juli, um
S Uhr Morgen«, Die Schulen welche ersetzt werden
sollen, sind wie folgt»

Ein weiblicher Lehrer fllr die w.ibliche Hochschule.Primary im sechsten Abschnitt, weiblicher Lehrer,
Männlicher Sreondary im fünften Abschnitt, männ-

licher Lehrer.
Männlicher Seeondary im vierten Abschnitt, männ-

licher Lehrer.
Weiblich« Primaryim »ierl«n Abschnitt, «eiblicher

Lehrer.
Vermischt« Primär? Im vierten Abschnitt, «,ib-

Vermischte Primär, im dritten Abschnitt, »erb-
licher Lehrer. >

Männlich« Priniory im dritten Abschnitt, «tib-
licher Lehrer.

weibliche Primär? im dritten Abschnitt, «eiblicher
Lehrer.

Weibliche d«. t«. k«.
Weibliche do. d». d«.
Männliche Seeondary im dritten Abschnitt, männ-

licher Lehrer.
Weibliche Seeondary im dritten Abschnitt, «eid-

licher Lehrer.
Drei weibliche Primary im zweiten Abschnitt,

«eibliche Lehrer.

licher Lehrer.
Auf Verordnung der Board von Controlle»«».

C. M. Run?» President.
Bezeugt«.?l. S. Dillinger, SeeretSr.

Juli 16,1857. rq?m

15 Lehrer verlangt.
Die Examlnatlon für Lehrer fiir den Lynn

Taunschlp Schuldistrikt, wird stattfinden» am Sam-
stag den 17ten August, nächsten«, am Gasthaus«
von David Bleilkr, In Lynvill«, um 9
Nhr Vormittag«. Schultermin 5 Monaten.?
Salarium von L3<l bi« ?4V, t« nach dem Grad«
der Ttrtifleate.

Zur nämlichen Zeit und am nämlichen Ort wird
auch dl« Ernennung eine« Schultax-Tollektor« an
den niedersten veranttvorllichenDleter, »erabfol-
gm. Auf Verordnung der Board.

Franklin Camp, S«eretSr.
Juli 16.1667. nq3m

7 Lehrer verlangt.
Am Montag den l9t«n August, wird eine Ex-

amination fiirLehrer für den Lowhill Schuldistrikt
stattfinden, und »war an dem Gasthaus« von Ed-
win Zimerman, In Lyon« Balle?. Schul-Ttt«
min 5 Monaten.

. A. E. Zimerman, Set
lÄI Ik. ISK7. nqZm

Eine gute Anlage.
Die Sommissair« von Lecha Saunty sind jetztb«

r«it. Coupon . Bond« autzustellen, deren Jnicreff«n
halbjäbrlich mit S Pi«zent bei Vorzeigung de« gehö-
rigen Soup«»« zahlbar sind.

Personen, «elche gegenwärtig Bond« besitzen, kön-
nen dieselben geg«» Coupon-Bond« auf Gesuch
gelauscht erhalten, vorbehaltlich jedoch, daß kein Cou-
pon Bond für eine gering»«Summe al« A5(X> au«^
sicher« G>Uanlegen wolle«, mögen in derAmiestube
der SoWWiire vorsprechen.

Im Austroge de« Board«.

Jonathan Hollenbach. > Aommisss^«.
Daniel Focht, )

Juli Ik. nqSm

K 25,001) verlangt.
DerAllentaunSchuldistrikt veilanat ein Darlehen

von P2SMN. wofür er Bond« in Summen von je
PSOV. au»lö«bar nach dem Mär, 1874 und zahl
bar am 4-. April IS7B, mit Coupon« für die halbjähr-

lichen Inteecffeo zu 7 Prozent per Zahr «»«geben
«ill. .

Anmeldungen fllr diese« Darlehen mögen «nt«»-
d>r bei einem der Unterzeichnete» «der bei H. I.
Säger, Ssq? Schatzmeister de« 80-rd« der Cönlrol-
leure, gemacht «erde».

C. M. Run?.
President de« Board« der Controlleure.

I. S. Dillinger,
Seeretär de« Board« der Controlleure.

Juli I». nqbv

Nachricht
«ird hiermit gegeben, daß der Unteizeichnet« als
Administrator von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen Jaeob Gr«enawald, letzthin
von Salzburg Taunschlp, L«cha Eaunty, angestellt
worden ist. Alle DleftnlM daher, welche noch
an besagt« Hinterlassenschaft schuldig find, «erden
hindurch «sucht innerhalb S Wochen anzurufen
und Stichtigkit zu machen,?Und Solche dl« noch

rechtmäßig« Anford«rung«n hab«« mögen, find
gleichfall« «sucht di«s«lb« innnhalb d«m nämlich«»
Zeitraum «ohlb«stätigt «inzvbäntig«n, an

George Seifet. Adm'o,.

Jult 16. 1367. - »q6m

Ein completer Vorrach von

WeiHeu Waaren,
al«» Ei»facher Za«oa«t Musselin. Einfacher g«.
streifter und plaidirter Rainsook, Gestreifte und
plaidiet« Organdit«, Einfachn, gestreifter und
plaidirter Schweizer Musselin, Tucked Schweizer
Musselin, Vletoria Lawn, Bishop Lawn, Hair
Cord L«wn. Tape Thlck. Allcinie« »c., ist an Hand
Md wird billig verkauft im Cck-Stor« von

M. I. Krämer.
Juli 2. 1567 r<p-

Ein Lehrjunge verlangt.
Ein Lehrfunge zur Erlernung de« Drucker-Ge-

schäft« wild verlangt. Ein munterer, williger
und braver Junge findet unter annehmbaren
iingungen eine angenehme St«Le, wenn »«.flch s»
gleich meldet in der Druckerei

Zte» Lecha Cam»t>' Patriot».
Juli 16. 1367. Zm

Adler Kleidungs-Halle!

Das große Rteikiungs-^aus
im Lecha-Thal!

!MVBzi!M,
Nachfolger von F. H. Breinig,

- No. tl.Ost.Hamilton.Straße, Allen»««,, Pa.,
. Haben soeben qeSffn«» ihren neue« und «lkgant'n

Stock von feriiggemachttn Kleider und Herren A»«»rllstunq«-sater. Sie haben ans Hand
Den best ausgewählten Stock

, von fertiggemachten Kleidern fSe
Frühjahrs- und Sommer-Anzüge,

welcher je Käufern angeboten wurde-einschließen»all« die neuesten und meist vorgt,ogenen Stnle«, wel«
' che sie zu Preisen »erkaufen, welH« aller Eomxelition
' Irotz bieten!

Ihr Kunden-Deparkcment,
Fllr Herren, Jünglinge und Knaben, ist neu an»«

- stafflet «erden und enthält einen sorgfältig au«qe»
- wählten Stock von

. Auswärtigen und Einheimischen Gütern,
garranti«» »»n dem besten MMerial zu sein.

Hrn. William swift
. gesichert, welcher seither Hzupt -Zuschneider bei der

Zinna Stocke« und To. im ?Toniinental Hotel"-Ae»
. bäud«, Eheftnut-Straße, Philadelphia, «Bar, Am da»

Zuschneitung«-Dep-rlewen« zu Sbrr»«h»«n, und sie
- hoffen vom Publik»«, beider« »«» welche

stithorchr« Kleider«»« Ke«-z>»rk »«» Philadelphi»
be>»ae». in ihr«« Unternehmen «»tirfiiitzlzu wer-
den. da fie im Stande find, dieselbe» Kleidn eben»

. modern und gut, aber noch ,u weit biAgrte» Prei«sen, z» liefern. Sie »erfrechen
' einen vollkommenen ??it."
, Ihre Arbeite» »erden garranlirt vorzllgiichrr z»

sein al« die krgend eine« anderen Hau^«.
Der größte und wohlfeilste Stock

Unterhemden. Unterhosen, Eravat« und alle Arten

Ausrüstungs-Güter in der Valley
werden in ihrem Etablissement gefunden.

> e« nicht anzurufen, e« ist der Müh«
werth nur dahin zu gehen und zu sehe«,und zwardie
' Neue« Styles der Adler Halle.

den Ort im NedSchtniß, uämlich Nr«,
11. Ost Hamilton Straße?A. H Breinig'« al-

T. V. RhoadS. A. Ruhe.
Juni IS, 1867. nqiz

Besondere

Nachricht.
> Den Beräuderungen de« Markts unter«

' worfen.

Erstaunliche Erniedrigung!

' E. S. Scheimer und Co.
lHaben soeben von New York und Phila«

delphia erhalten:

52636 ungebleicht« Mu<lin«, an »

, - Vi« IS Senk,.

50237 Muslin«, an g bi< z»
Cent«. 1 Pard breit fllr I2jEt«.

1 Kattune, an 0 bi« 17 Et».

ti«Vard.

Tingham«, em 12j Eent« pe«

Jard.

An erstaunlich niedrigen Preisen.

' 4626 li)ards Ladies Katque Tuch,
vsollen Farben, Schattirungen und Preisen, und»
gelt Sackinst.

Tuche und Casfimer»

Vettsassung, Leintücher, Flannele,

Checks, u. s. w., u. s. w.

Wohlfeiler als die Wohlfeilsten.
Eine volle Linie von

CarpetS, Oeltuch,

Fenster-SchckveS,
». f. w., ». f. V.

" Ei» großer Borrath v»n

, VroMtS,/ischtll, sa>s, o. s.
Rufet an und sehet für «uch selbst, welche« Im-

mer der sicherste weg Ist, um flch von «Inn That-
sache zu überzeugen.

Gedenket der

! Zwei Mmtarsten Stohrs,
Ro. 5 und 7 West-Hamilton Straße

das

Maulmvth- Etablilsement
von

E. S. Scheimer u. Co.
> Allentaun, Juni 13, lkk7. vqjd»


